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Auf heißen Reifen Richtung Ziel

Von Ute Lühr

Lüneburg. Während Sebastian 
Vettel am Wochenende in Mona-
co gastiert, geht Klara am Sand-
berg an den Start. Sie ist Fahran-
fängerin, hat sich aber intensiv 
auf das Rennen vorbereitet, eine 
Crew organisiert, die Strecke in-
spiziert und Trainingsläufe ab-
solviert. Jetzt, kurz vor dem De-
büt, steigt der Adrenalinspiegel, 
die Siebenjährige ist aufgeregt. 
Nicht nur sie.

Zum mittlerweile 15. Mal hat 
der Förderverein der Grundschu-
le Ochtmissen zum legendären 
Seifenkistenrennen geladen, ins-
gesamt 106 Kinder in 26 Teams 
haben sich für den Wettkampf 
angemeldet. Bei hervorragenden 
äußeren Bedingungen und einer 
perfekten Rennorganisation 
kämpfen sie um die besten Zei-
ten – und damit um die begehr-
ten Klassenpreise.

Am Start sind aber nicht nur 
Debütanten – auch alte Hasen 
stellen sich der Herausforde-
rung. Sirk startet für den Aus-
richter und ist bereits zum drit-
ten Mal dabei. „Na klar haben wir 

einen Heimvorteil“, sagt der Elf-
jährige grinsend, „wir können vor 
der Haustür üben und kennen 
die Tücken der Strecke.“ Respekt 
hat er vor der Talfahrt schon, 
Angst nicht: „Da ist erst ein ein-
ziges Mal eine Kiste umgekippt“, 
weiß er, „in der Kurve liegen aber 
überall Strohballen, da kann man 
sich nicht wirklich verletzen.“ 
Zudem sei sein Renngefährt ge-
polstert, die langjährige Erfah-
rung tut ein Übriges. „Man muss 

die Kurve nur eng nehmen und 
darf nicht über den Gulli fahren.“

Vier Kinder bilden jeweils ein 
Team, während zwei die Seifen-
kiste schieben, lenkt ein Fahrer 
das Gefährt bei der Bergfahrt 
durch die Pylonen. Der Vierte 
schließlich stellt sich der Her-
ausforderung der Talfahrt – wie 
auch Sirk und Klara. Gewertet 
werden sowohl separat beide 
Strecken als auch die Rennzeit 
für den gesamten Parcours. Und 

dabei spielen nicht nur Muskel-
kraft und fahrerisches Können 
ein Rolle.

Jedes Jahr werden die Seifen-
kisten von engagierten Eltern 
gewartet, überholt und optimiert 
– manchmal allerdings auch neu 
entdeckt, wie Sven Krzikalla, 
Vorsitzender des Fördervereins, 
weiß: „Am Start sind dieses Mal 
auch wieder die Kinder aus Bar-
dowick. Irgendwer hat im Keller 
ein altes Renngefährt gefunden, 

die Kiste aufgemöbelt und somit 
die Teilnahme ermöglicht.“

Stammgäste seit Jahren sind 
hingegen die Jungen und Mäd-
chen von St. Ursula sowie die je-
weiligen dritten Klassen der Her-
mann-Löns-Schule. Lediglich 
2011 waren die Kinder aus dem 
Grimm nicht an den Start gegan-
gen – und auch nicht im vergan-
genen Sommer: Da musste das 
Rennen aus bürokratischen 
Gründen ausfallen. Schriftführe-

rin Kathi Homann erklärt: „Die 
haftungsrechtlichen Vorgaben 
waren für uns nicht zu erfüllen, 
eine Versicherung konnte nicht 
gefunden werden und die Schu-
le wiederum nicht als Veranstal-
ter in die Bresche treten.“ Durch 
die Vermittlungen der Stadt wur-
de schließlich mit einer großen 
Assekuranz eine Lösung gefun-
den – zum Glück für Teilnehmer 
und Zuschauer.

Und die sind wieder alle be-
geistert: Unter großem Jubel und 
Anfeuerungsgeschrei schieben 
die Kinder die Kisten bergauf 
und rasen anschließend wieder 
bergab. Auf halber Strecke haben 
sich Anwohner Stühle und Son-
nenschirme vor die Haustür ge-
stellt, feuern jedes Team laut-
stark an. Die Gesamtwertung 
entscheiden letztlich nicht die 
Lokalmatadoren, sondern „die 
Haie“ von St. Ursula 4 mit Lina, 
Dennis, Vincent und Nicolai in 
0:57,50 Minuten vor den „Turbo-
schnecken“ vom Sandberg 3 mit 
Linya, Elisa, Paulina und Ellen 
(1:00,50 Minuten) und „Flash“ 
vom Sandberg 2 mit Emil, Benji, 
Robert und Maja (1:01,25 Minu-
ten) für sich. Die beste Bergfahrt 
geht an „Die Krokodile“ von St. 
Ursula mit Johanna, Charlotta, 
Fiona und Greta in 0:29,90 Mi-
nuten, die beste Talfahrt an „Ea-
syRider“ vom Sandberg 2 mit Pi-
lot Bennet in 0:26,90 Minuten. 
Klara erreicht am Ende  0:29,70 
Minuten. Sie hat aber ja noch 
drei Jahre Zeit fürs Training.  
» Ein Video läuft auf LZplay

Zum 15. Mal 
findet das 

Seifenkistenrennen in 
Ochtmissen statt.  
26 Teams kämpfen 

um den Titel

Konzentriert legten sich die Piloten in die Kurven. Strohballen an der Piste sorgten für Sicherheit. Foto: t&w


